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Jahreskonzert
des
Sinfonischen
BlasOrchesters
Köln (SBOK)
in Neubrück
Das Sinfonische BlasOrchester
Köln lädt herzlich zum
Jahreskonzert am 22. Oktober um
16 Uhr in die Kirche St. Adelheid,
An St. Adelheid 5, 51109 Köln ein.
Geboten wird ein abwechs-
lungsreiches Konzert: Jazzrock,
Klassik und Originalkompo-
sitionen für sinfonische
Blasorchester.

Der Eintritt ist frei!

Schulungskurs „Leben mit Demenz“
in Ostheim
Für Angehörige von Menschen
mit Demenz, Ehrenamtliche und Interessierte
Ein Leben mit Menschen mit
Demenz ist eine besondere
Herausforderung. Um die Situation
für pflegende Angehörige zu
erleichtern und um die Verän-
derungen des erkrankten Ange-
hörigen besser zu verstehen, bietet
der Landesverband der Alzheimer
Gesellschaften NRW e. V. in
Zusammenarbeit mit der AOK
Rheinland/Hamburg und der
Begegnungsstätte Paula-Dürre-
Haus den Schulungskurs „Leben mit
Demenz“ in Köln-Ostheim an. In
sechs Einheiten à 90 Minuten wird

die Möglichkeit gegeben, sich über
die Erkrankung Demenz, Ver-
haltensformen der Erkrankung, den
Umgang mit Menschen mit Demenz,
die Bewältigung von Krisen-
situationen, rechtliche und finan-
zielle Unterstützungsmöglichkei-
ten sowie Entlastungsangebote für
pflegende Angehörige zu infor-
mieren. Mit dem Schulungskurs
werden auch bürgerschaftlich enga-
gierte Menschen qualifiziert, um
Menschen mit Demenz im Rahmen
der Nachbarschaftshilfe zuhause zu
unterstützen. Angehörige finden so

Entlastung und können sich
notwendige Auszeiten nehmen. Der
kostenlose Kurs umfasst drei
Kurstage, 14. November, 21. No-
vember und 28. November, jeweils
von 17 bis 20 Uhr. Veranstal-tungsort
ist die Begegnungsstätte Paula-
Dürre-Haus, Heppenheimer Straße
7 in 51107 Köln. Um Anmeldung
wird gebeten unter 0157 52951936
oder per E-Mail an:
pdh.koeln-ostheim@ekir.de.
Weitere Informationen erhalten Sie
auf der Internetseite
www.alzheimer-nrw.de

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

Aktionen zu und mit Kürbis
Zur Feier des Kürbisses lädt das
Umweltbildungszentrum Gut
Leidenhausen am Wochenende vor
Halloween, am Samstag und
Sonntag, 28. und 29. Oktober,
jeweils von 12 bis 17 Uhr zum
gemeinsamen Kürbisschnitzen
ein. Eine herbstliche Malaktion
informiert über den
Jahreszeitenwechsel und die
heimische Flora. Über der
Feuerstelle können die
Besucher*innen ein knuspriges
Stockbrot zubereiten oder eine

warme Kürbissuppe genießen. Die
Schnitzkürbisse können vor Ort
erworben werden. Preise
variieren je nach Größe. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Besucher*innen werden gebeten,
umliegende Parkmöglichkeiten
wie den Parkplatz am
Hirschgraben zu benutzen. Der
Eintritt ist frei. (red.)
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Neue Zimmerdecke gefällig?
Du planst ein neues Haus? Oder möchtest deine Wohnung renovieren?
In beiden Fällen wirst du dir Gedanken über eine Zimmerdecke machen.

Anzeige

Plameco Live erlebenPlameco Live erlebenPlameco Live erlebenPlameco Live erlebenPlameco Live erleben
27.-29.10. in Köln Porz-Urbach27.-29.10. in Köln Porz-Urbach27.-29.10. in Köln Porz-Urbach27.-29.10. in Köln Porz-Urbach27.-29.10. in Köln Porz-Urbach
Ab jetzt werden Decken nur noch
gespannt - Alles andere können
wir streichen!
Du hast genug von langweili-
gen, veralteten Decken in dei-
nem Zuhause? Möchtest du eine
Decke, die nicht nur schön aus-
sieht, sondern auch praktisch
und langlebig ist? Dann sind Pla-
meco Spanndecken die Lösung,
nach der du gesucht hast.
Plameco ist ein innovatives und
vielseitiges Deckensystem, das
sich perfekt an deine Bedürfnis-
se anpasst. Du kannst aus einer
Vielzahl von Farben, Mustern
und Oberflächenstrukturen
wählen, um den perfekten Look
für deine Räume zu schaffen.

Die Montage von Plameco
Spanndecken ist schnell und
sauber. Keine langwierigen Re-
novierungsarbeiten oder Staub,
der sich in deinem Zuhause aus-
breitet. Unsere Experten in-
stallieren die Spanndecke direkt
unter der vorhandenen Decke
innerhalb eines Tages. Und

das Beste ist, dass du keine Mö-
bel bewegen musst.

Plameco Spanndecken eignen sich
nicht nur für Wohnräume, sondern
auch für Badezimmer, Küchen, Bü-
ros und sogar Geschäftsräume.
Mit Plameco kannst du deine Räu-
me in wahre Kunstwerke verwan-
deln. Von minimalistischen, naht-
losen Decken bis hin zu individu-
ellen Drucken und Beleuchtungs-
optionen - die Möglichkeiten sind
nahezu unbegrenzt.

Die integrierte Beleuchtung ist
äußerst flexibel und anpassbar. Du
kannst zwischen verschiedenen
Lichtquellen wie LED-Lichtleisten,
Spots oder indirekter Beleuchtung

wählen und so die gewünschte
Atmosphäre in deinem Raum
schaffen.

Mit der Infrarot-DeckenheizungMit der Infrarot-DeckenheizungMit der Infrarot-DeckenheizungMit der Infrarot-DeckenheizungMit der Infrarot-Deckenheizung
von Plameco kommst du warmvon Plameco kommst du warmvon Plameco kommst du warmvon Plameco kommst du warmvon Plameco kommst du warm
durch den durch den durch den durch den durch den WinterWinterWinterWinterWinter
Die Energiewende ist in aller
Munde. Plameco bietet eine effi-
ziente und unkomplizierte Alter-
native zu Wärmepumpe und Co.
Unsere Infrarot-Deckenheizung
passt hinter jede unserer Spann-
decken und sorgt für behagliche
Direktwärme.

Wie kann denn eine Decke hei-
zen, wenn Wärme doch nach oben
steigt? Ganz einfach: Infrarothei-
zungen erwärmen nicht die Luft,

sondern die Objekte im Raum.
Und dich gleich mit! So wird dir
nicht nur kuschelig warm, auch
dein Geldbeutel freut sich über
Gas- und Öleinsparungen, lange
Lebensdauer und geringen War-
tungsaufwand. Infrarotwärme
wirkt sich auch positiv auf das
Raumklima aus. So kommst du
warm und gesund durch den Win-
ter. Ohne Frieren und Bibbern!

Du möchtest Plameco live erle-
ben? Dann komm am Wochen-
ende in unsere Ausstellung in der
Frankfurter Str. 493, 51145 Köln
Porz-Urbach, Freitag 27. bis Sonn-
tag 29.10. jeweils von 10.00 bis
16:00 Uhr oder ruf einfach an, um
einen Termin zu vereinbaren.

Filmfestival, Autorenlesung, Tanznachmittag,
Gesang und Harfenspiel
7. November:7. November:7. November:7. November:7. November: „Filmfestival der
Generationen“ in Kooperation mit
„Lebensräume in Balance“ in der
Auferstehungskirche Ostheim.
Diesmal wird der Film „Supernova
- Liebe und Selbstbestimmung im
Zeichen der Demenz“ gezeigt. Wie
immer wird anschließend zum
Austausch eingeladen. Eintritt

frei, Spenden willkommen.
„Haus der Hebammen“: Am 10.10.10.10.10.
NovemberNovemberNovemberNovemberNovember um 18 Uhr lädt das
„LiteraTürchen“-Team zu Auto-
renlesung mit Rahmenprogramm
ein. Die Trilogie „Haus der
Hebammen“ stammt von Marie
Adams alias Daniela Nagel. Die
Kölner Autorin hat selbst fünf Kinder,

von denen einige in dem Geburts-
haus zur Welt kamen, über das sie
schreibt. Herzliche Einladung!
Am 12. November12. November12. November12. November12. November findet ab 14.30
Uhr der letzte Tanznachmittag für
2023 mit Gespräch und
Kaffeetrinken in der Auf-
erstehungskirche statt. Wieder
spielt „DJ Giovanni“ auf. Für einen

sicheren Sitzplatz empfiehlt sich
die Anmeldung bei Frau Kühl
(01578 2659188). Und wann geht
es weiter? Voraussichtlich am 28.
Januar 2024.
Am 25. November25. November25. November25. November25. November um 18 Uhr tritt
Simone Sorgalla aus Ostheim mit
Gesang und Harfenspiel in der
Auferstehungskirche Ostheim auf.
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Auch der Tradition ihrer Heimat künstlerisch treu
Künstlerin Satomi Edo zeigt bei ihrer Ausstellung im Wehrturm vor allem
Arbeiten aus Papier und auf Glas

solchen sind ihre Faltlinien
angelegt. Eine Art Landkarten
ohne Informationen seien ihre
Papierarbeiten, erklärt Edo, die
sehr umtriebig als Kreative ist.
Eine ganze Reihe an Ausstellungen
und Stipendien, bald eines in

In ihrem Atelier in Münster habe
sie genug Platz, um die groß
angelegten Papierarbeiten zu
erstellen, erklärt Künstlerin
Satomi Edo. Wobei vorher einmal
der Staubsauger zum Einsatz
käme, um das Papier möglichst
sauber zu halten.
Ihre Faltarbeiten bieten einen großen
Schwerpunkt der Ausstellung
„Fragmentarische Utopie“ von
Satomi Edo im Museum Zündorfer
Wehrturm. Erstellt aus 180 Gramm
starkem einfarbigem Papier, das
sonst auch schon einmal als
Fotohintergrund Verwendung finde,
so die Künstlerin.
In ihrer Heimat Japan, Edo wurde
1970 in Kölns Partnerstadt Kyoto
geboren und kam 2004 nach
Münster, hat das Falten von
Papier freilich eine große
Tradition. Ihre Arbeiten im
Wehrturm erinnerten nicht ganz
ohne Grund an große Landkarten.
Ähnlich komplex wie bei eben

besondere Schatten auf den
Boden.
Die Schau „Fragmentarische
Utopie“ ist die letzte für diese
Saison im Museum Zündorfer
Wehrturm. Wobei das Programm
für 2024, mit Start ab März, schon
komplett geplant sei, so Heidi
Schulte-Carstens vom Vorstand
des turmeigenen Fördervereins.
Satomi Edos Ausstellung endet
am 5. November um 15 Uhr mit
einer Finissage. Dann wird auch
der Katalog zur Ausstellung
erstmals präsentiert.
www.zuendorfer-wehrturm.de
(Lars Göllnitz -
der Autor bei Instagram:
@enqoozee)

Bremerhaven, zählt ihre Vita.
Im Wehrturm zeigt Satomi Edo
zudem auch feine kalligraphische
Arbeiten auf doppelt verglasten
Rahmen. Wie Fenster fügen sie sich
in den Raum ein und laden zum
näher Herantreten ein. Das

Besondere an den Arbeiten ist das
doppelte Glas: Ein Teil der Symbole
und Zeichen ist auf dem vorderen
aufgebracht, der andere dahinter.
Bei Bewegung vor dem Rahmen
verschieben sich die Bilder so.
Corinna Endlich, Direktorin des
LVR-Museums in Wesel, lobt Edo
in ihrer Eröffnungsrede für ihre
kreative Vielfalt und Arbeit mit
Licht. Tatsächlich hat die
Künstlerin auf einer Etage des
Wehrturm extra die Fenster mit
milchiger Folie beklebt, um mit
dem Lichteinfall zu spielen. Auf
der fast obersten Etage indes
werfen eine Installation aus
Metall und einem schwebenden
und glänzenden echten Gänseei

„Wir folgen uns gegenseitig bei Instagram“, verrät Corinna Endlich, Direktorin des LVR-Museums in Wesel,„Wir folgen uns gegenseitig bei Instagram“, verrät Corinna Endlich, Direktorin des LVR-Museums in Wesel,„Wir folgen uns gegenseitig bei Instagram“, verrät Corinna Endlich, Direktorin des LVR-Museums in Wesel,„Wir folgen uns gegenseitig bei Instagram“, verrät Corinna Endlich, Direktorin des LVR-Museums in Wesel,„Wir folgen uns gegenseitig bei Instagram“, verrät Corinna Endlich, Direktorin des LVR-Museums in Wesel,
über Künstlerin Satomi Edo (r.). Fotos: Göllnitzüber Künstlerin Satomi Edo (r.). Fotos: Göllnitzüber Künstlerin Satomi Edo (r.). Fotos: Göllnitzüber Künstlerin Satomi Edo (r.). Fotos: Göllnitzüber Künstlerin Satomi Edo (r.). Fotos: Göllnitz

Große Landkarten ohne Informationen seien die Arbeiten aus Papier, soGroße Landkarten ohne Informationen seien die Arbeiten aus Papier, soGroße Landkarten ohne Informationen seien die Arbeiten aus Papier, soGroße Landkarten ohne Informationen seien die Arbeiten aus Papier, soGroße Landkarten ohne Informationen seien die Arbeiten aus Papier, so
Satomi Edo.Satomi Edo.Satomi Edo.Satomi Edo.Satomi Edo.

Mit dem Blickwinkel des Betrachters spielen die kalligraphischenMit dem Blickwinkel des Betrachters spielen die kalligraphischenMit dem Blickwinkel des Betrachters spielen die kalligraphischenMit dem Blickwinkel des Betrachters spielen die kalligraphischenMit dem Blickwinkel des Betrachters spielen die kalligraphischen
Arbeiten auf Glas.Arbeiten auf Glas.Arbeiten auf Glas.Arbeiten auf Glas.Arbeiten auf Glas.
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Geld sparen und gut essen
Tipps für den Einkauf bei steigenden Lebensmittelpreisen
Wer beim Essen aufs Geld achten
muss, hat viele Sparmög-
lichkeiten. Grundsätzlich gilt:
Selber kochen ist häufig günstiger
als Fertiges zu kaufen. Eine gute
(Wochen-)Planung spart ebenfalls
Geld, und auch heimisches Obst
und Gemüse, das gerade Saison
hat, reduziert die Ausgaben. Die
Ernährungsfachleute der
Verbraucherzentrale NRW haben
vier nützliche Tipps zusam-
mengestellt. Passende Rezepte
bietet unser Online-Angebot.

Saisonale Lebensmittel kaufen:Saisonale Lebensmittel kaufen:Saisonale Lebensmittel kaufen:Saisonale Lebensmittel kaufen:Saisonale Lebensmittel kaufen:
Tomaten sind lecker und gesund,
kosten derzeit aber bis zu 12 Euro
pro Kilo und müssen über viele
tausend Kilometer zu uns
transportiert werden. Deutlich
günstiger ist die Ernährung mit
heimischen Lebensmitteln, die
gerade Saison haben. Derzeit sind
das zum Beispiel Porree, Rote
Beete, Rübchen, verschiedene
Kohlsorten und Feldsalat. Aus der
Lagerung gibt es Kartoffeln, Äpfel,
Gurken, Möhren, Kürbis oder
Pastinaken. Einen guten Überblick
bietet der Saisonkalender der
Verbraucherzentrale NRW. Ein
Einkauf auf dem Markt kann
zudem günstiger sein als im
Supermarkt, vor allem kurz vor
Ende des Markttages.

Mit Mit Mit Mit Mit WWWWWochenplan einkaufenochenplan einkaufenochenplan einkaufenochenplan einkaufenochenplan einkaufen
gehen:gehen:gehen:gehen:gehen:
Es lohnt sich, einen Essensplan
für die komplette Woche
aufzustellen und damit geplant
einzukaufen. Ein solcher Plan mit
Einkaufszettel reduziert die oft
teuren Spontankäufe. Vorab sollte
man die eigenen Vorräte und die
Reste im Kühlschrank checken
und von hinten nach vorne
räumen. Auch ist es möglich (und
manchmal nötig), vorab ein
Maximalbudget für den Einkauf
festzulegen. Wer seinen Einkauf
im Supermarkt nicht plant, kauft
in der Regel mehr als gedacht
und benötigt.

Selber kochen: Brotzeit stattSelber kochen: Brotzeit stattSelber kochen: Brotzeit stattSelber kochen: Brotzeit stattSelber kochen: Brotzeit statt
„To go“:„To go“:„To go“:„To go“:„To go“:
Es ist meist günstiger, selbst zu
kochen. Fertigmahlzeiten sind oft

teurer. Die Ernährungsexper-
ten:innen der Verbraucherzen-
trale bieten online eine Liste mit
Gerichten, die den Geldbeutel
schonen. Ebenso gehen kleine
Snacks unterwegs ins Geld. Wer
sich eine Brotzeit schmiert und
den Kaffee im eigenen Thermo-
becher mitnimmt, kann damit
Geld und Abfall sparen.

Spartipps von der Lagerung bisSpartipps von der Lagerung bisSpartipps von der Lagerung bisSpartipps von der Lagerung bisSpartipps von der Lagerung bis
zum Selbstanbau:zum Selbstanbau:zum Selbstanbau:zum Selbstanbau:zum Selbstanbau:
Alle Verbraucher:innen können
zudem weitere Sparmöglichkeiten
nutzen: Lebensmittel, die nur
noch kurz haltbar sind, werden
meist in Supermärkten oder
Discountern reduziert angeboten.
Ebenso sollten übermäßige
Lebensmittelabfälle vermieden
werden. Speisereste kann man mit
cleveren Rezepten weiterver-
wenden. Lebensmittel sollten
zudem zu Hause richtig gelagert
werden, damit sie sich möglichst
lange halten. Wer den Fleisch- und
Wurstkonsum verringert,
profitiert ebenfalls finanziell. Auch
bei Getränken gibt es Spar-
potenzial: Wasser, vor allem
Leitungswasser, ist deutlich

billiger als Softdrinks. Leitungs-
wasser ist besonders umwelt-
schonend und kann geschmacklich
mit einem Spritzer Zitrone oder
ähnlichem aufgepeppt werden.
Und wer einen Garten oder Balkon
und einen grünen Daumen hat,
kann Kräuter, Gemüse und Obst
selbst anbauen.
(Verbraucherzentrale NRW e. V. /
Beratungsstelle Troisdorf)

Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Rezepte für gesunde ErnährungRezepte für gesunde ErnährungRezepte für gesunde ErnährungRezepte für gesunde ErnährungRezepte für gesunde Ernährung
mit wenig Geld:mit wenig Geld:mit wenig Geld:mit wenig Geld:mit wenig Geld:
https://

www.verbraucherzentrale.nrw/
node/12870
Tipps zur Einkaufsplanung:Tipps zur Einkaufsplanung:Tipps zur Einkaufsplanung:Tipps zur Einkaufsplanung:Tipps zur Einkaufsplanung:
https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10740
Tipps zur richtigen Lagerung vonTipps zur richtigen Lagerung vonTipps zur richtigen Lagerung vonTipps zur richtigen Lagerung vonTipps zur richtigen Lagerung von
Lebensmitteln:Lebensmitteln:Lebensmitteln:Lebensmitteln:Lebensmitteln:
https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/59515
Saisonkalender für heimischesSaisonkalender für heimischesSaisonkalender für heimischesSaisonkalender für heimischesSaisonkalender für heimisches
Obst und Gemüse:Obst und Gemüse:Obst und Gemüse:Obst und Gemüse:Obst und Gemüse:
https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/17229
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staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Kanu-Flachwasser-Rodeo
im Jachthafen

Stadt Köln zu Regeln des Feiertagsgesetzes

Ehrenamtliche gesucht
Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst Köln Süd sucht ehrenamtliche Begleiter*innen
Der Ambulante Kinder- und
Jugendhospizdienst Köln (Träger:
Deutscher Kinderhospizverein e.
V.) unterstützt seit mehr als 17
Jahren in Köln und Umgebung
Familien mit Kindern, Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen,
die eine lebensverkürzende oder
lebensbedrohliche Erkrankung
haben, in ihrem häuslichen
Umfeld. Die Nachfrage nach
Begleitung und Unterstützung
wächst stetig. Um den Anfragen
der Familien entsprechen zu

können, wünscht sich der
zuständige Dienst in der Kölner
Südstadt für die südlich gelegenen
links- und rechtsrheinischen
Stadtteile weitere ehrenamtliche
Begleiter*innen.
Mögliche Aufgaben sind vielfältig:
Sie begleiten circa zwei bis drei
Stunden wöchentlich die
erkrankten Kinder, Jugendlichen
oder jungen Erwachsenen. Sie
spielen mit den Geschwistern,
sind wichtige Gesprächspartner
für die Eltern mit einem offenen

Ohr für die Sorgen, Nöte und
Freuden der gesamten Familie.
Kurzum: Sie begleiten die
Familien auf deren individuellem
Lebensweg.
Mitarbeiter*innen mit Interesse für
Öffentlichkeitsarbeit enga-gieren
sich an Infoständen oder bei
Veranstaltungen des Dienstes, um
unsere Arbeit und die Situation der
Familien bekannt zu machen.
In einem rund 90-stündigen
Vorbereitungskurs werden Sie im
Vorfeld umfassend auf Ihre

ehrenamtlichen Aufgaben vorbe-
reitet. Kursbeginn ist im Oktober
am Standort Süd.
Als Ansprechpartnerinnen im
Kölner Süden stehen Ihnen Yvonne
Scarbarth und Nicola Behling unter
koeln-sued@deutscher-
kinderhospizverein.de
zur Verfügung. Gerne können Sie
uns auch unter der Nummer 0221/
271 446 37 telefonisch erreichen.
Weitere Informationen finden Sie
auf unserer Homepage:
www.akhd-koeln.de, Standort Süd

oder artistische Darbietungen
geboten werden.
Am Volkstrauertag sind von 5 bis
13 Uhr Märkte, gewerbliche
Ausstellungen, Sportveran-
staltungen, Volksfeste und der
Betrieb von Spielhallen und
Wettannahmebüros, sowie von
ähnlichen Unternehmen nicht
erlaubt. Für musikalische und
unterhaltende Darbietungen und
Veranstaltungen jeder Art, wie in
Gaststätten und in Nebenräumen
mit Schankbetrieb, gilt die
Einschränkung von 5 bis 18 Uhr.
Gleiches gilt für alle anderen
öffentlichen Unterhaltungsver-
anstaltungen, beispielsweise
Stadtführungen mit unterhal-
tendem Charakter sowie sämt-
licher - auch klassischer - Theater-
und Musikaufführungen sowie
Opern, Operetten, Musicals,
Puppenspiele, Ballette und
ähnliches, soweit sie nicht

Die Kölner Stadtverwaltung weist
darauf hin, dass an den drei stillen
Feiertagen im November - Aller-
heiligen (Mittwoch, 1. November),
Volkstrauertag (Sonntag, 19. No-
vember) und Totensonntag (Sonn-
tag, 26. November) - besondere
Regelungen des Gesetzes über die
Sonn- und Feiertage im Land
Nordrhein-Westfalen (Feiertags-
gesetz) zu beachten seien.
An Allerheiligen und am Toten-
sonntag sind von 5 bis 18 Uhr

Märkte, gewerbliche Ausstel-
lungen und ähnliche Veran-
staltungen (einschließlich gewerb-
licher Tausch- oder Züchter-
ausstellungen) sowie Briefmar-
kentauschbörsen nicht gestattet.
Gleiches gilt für sportliche und
ähnliche Veranstaltungen ein-
schließlich Pferderennen und
Pferdeleistungsschauen, sowie
Zirkusveranstaltungen, Volksfeste
und der Betrieb von Freizeit-
anlagen, soweit dort tänzerische

religiöser oder weihevoller Art
oder ernsten Charakters sind.
Wie an allen Sonn- und Feiertagen
ist auch an den stillen Feiertagen
ganztägig der Betrieb von
Videotheken, Waschsalons,
Autowaschanlagen, Fahrschulen
und Mitfahrvermittlungen nicht
erlaubt. Auch Wohnungsumzüge
sind an diesen Tagen nicht
zulässig. Ausgenommen von den
Arbeitsverboten an Sonn- und
Feiertagen sind Arbeiten, die der
Erholung im Rahmen der
Freizeitgestaltung dienen, wie
zum Beispiel der Betrieb von
Saunen, Bräunungs- und
Fitnessstudios.
Ab 13 Uhr am Volkstrauertag
sowie ab 18 Uhr an Allerheiligen
und Totensonntag sind keine
weiteren besonderen Regelungen
im Feiertagsgesetz Nordrhein-
Westfalen zu beachten.
(red.)

Am Samstag, 28. Oktober, findet
ab 11.30 Uhr im Jachthafen in
Zündorf das erste Flachwasser-
Rodeo des Kanuclubs Zugvogel
statt.
Dabei werden Profis und Anfänger
ihr Können im Kanu-Freestyle und
in den unterschiedlichsten
Bootsformen unter Beweis stellen.
Zum Abschluss wird der oder die
beste Freestyler*in mit dem
Wanderpokal der NFL-Serie (NRW
Freestyle League) geehrt.

Die Profis in diesem Sport
befinden sich zum Teil noch bei
den der Kanu-Freestyle-
Weltmeisterschaften in Columbus
(USA) und werden nach ihrer
Rückkehr die Flachwasser-Moves
trainieren.
Für das leibliche Wohl rund um
die Veranstaltung sorgt der Kanu-
Club Zugvogel. Anmeldungen
können noch über die Homepage
des Vereins erfolgen.
www.kczugvogel.de (red.)
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Herbstbasar bei den Schützen
Am Sonntag, 29. Oktober, findet im
Urbacher Schützenheim, Bartholo-
mäusstraße 26, ein Kunst- und
Bastelmarkt statt. Zu erwerben gibt
unter anderem Kunst, Basteleien,

Trödel, Schmuck, Plätzchen und
Marme-lade. Die meisten Waren
wurden von den Ausstellenden
selbst hergestellt.
Zudem ist der Schießstand an

diesem Tag für alle Interessierten
geöffnet. Unter Anleitung erfah-
rener Jugendleiter steht hier für
alle Kinder ab fünf Jahren ein
Lasergewehr bereit. Zudem ste-

hen auch wieder die Blasroh-
anlagen zum Ausprobieren bereit.
Geöffnet sind Markt und
Schießstand von 11 bis 18 Uhr. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt. (red.)

AWB sammelt das Blattgold von Köln ein
Die Abfallwirtschaftsbetriebe
Köln GmbH (AWB) hat mit der
Beseitigung des herbstlichen
Laubs auf Kölns Straßen
begonnen. Rund 600 Beschäftigte
und 250 Fahrzeuge sind dafür im
Einsatz. Pro Saison sammelt die
AWB durchschnittlich 2.000
Tonnen Laub ein, was dem
Ladevolumen von 200 Müllwagen
entspricht.
Die AWB ist für das Laub auf vielen
Geh- und Radwegen sowie
Fahrbahnen zuständig. Das heißt:
Wo die AWB auch sonst die
Straßen reinigt, entfernt sie auch
das Laub.
Wo die Anwohnenden selbst für
die Straßenreinigung verantwort-
lich sind, müssen sie auch das
Laub beseitigen. Achtung: Wer
Laub auf die Straße kehrt, begeht
eine Ordnungswidrigkeit und
riskiert somit eine Geldbuße.
Die AWB arbeitet bei der
Laubbeseitigung in Gruppen mit
verschiedenen Fahrzeugen, vor
allem Kehrmaschinen sowie
Kehrichtsammel- und Ladekran-
fahrzeugen. Außerdem kommen
etwa acht große Laubsauger sowie
hunderte Besen, Rechen und
Laubbläser zum Einsatz, wobei
mehr als 90 Prozent der
Laubbläser elektrisch betrieben
werden. Das Laub wird von den
Geh- und Radwegen sowie aus
den Parkbuchten in Richtung
Fahrbahn gekehrt, wo es von den
Kehrmaschinen aufgenommen
wird. Größere Laubmengen
werden zu Haufen zusammen-
geschoben und gesondert
abtransportiert. Das einge-

sammelte „Blattgold“ wird zur
Kompostierungsanlage der AVG
gebracht, wo daraus frische
Komposterde und Biogas in der
Vergärungsanlage entstehen.
Die AWB entfernt das Laub im
öffentlichen Straßenland mehr-
mals pro Saison, je nachdem wie
viel nachfällt. Die normale Stra-
ßenreinigung läuft in angepasster
Form weiter. Wenn es jedoch zu
einem größeren Kälteeinbruch
kommt, hat der Winterdienst
Vorrang: Die Laubbeseitigung
muss dann warten, bis sich das
Wetter wieder bessert.
Laub aus dem eigenen Garten oder
Grundstück kann in kleinen Men-
gen über die Biotonne entsorgt
werden. Bis zu einem Kubikmeter
Laub oder Gartenabfälle je
Anlieferung nehmen auch die

beiden Wertstoff-Center in
Ossendorf oder Gremberghoven an.
Tipp für Naturfreunde: Für einige
Tiere wie Igel und Insekten sind
locker angehäufte, mit Ästen
versetzte Laubhaufen oder unter
die Hecke gekehrtes Laub sehr
nützlich: Sie bieten Schutz und
Unterschlupf für die kalten
Wintermonate, denn das Laub
isoliert. Außerdem werden die
Laubreste nach dem Winter von
Kleinstlebewesen abgebaut und
in wertvollen Humus um-

gewandelt.
Nachhaltigkeit ist ein erklärtes
Ziel der AWB - Deshalb denken
wir auch über den Tellerrand
hinweg: AWB-Tauschbörse, Abfall-
vermeidung dank Nachhal-
tigkeits-Guide oder Aufräum-
Aktionen mit Kölle putzmunter.
Alle Informationen zu den Services
der AWB:
www.awbkoeln.de,
AWB App, Facebook, Twitter,
Instagram und bei der
Kundenberatung.

Macht Worte! Poetry-Slam
Moderner Dichter*innenwettstreit mit Emil Bosse / Julian Spiegelhauer / Kolja the letterman /
Anne Kathrin Grimm
Berührend, inspirierend oder
einfach witzig - junge Profis des
Poetry Slam aus ganz NRW treten
gegeneinander an. Mit ihren
Texten zwischen Gedicht, Poesie
und Gedankenfluss streiten Sie

miteinander um die Gunst des
Publikums.
Kommen Sie am 27. Oktober um 19
Uhr in die Troisdorfer Johanneskirche
(Viktoriastraße 3a) und entscheiden
Sie mit, wer mit Sprachwitz, Wort-

Jonglage und Tiefgang das Rennen
macht. Es treten an: Emil Bosse,
Julian Spiegelhauer, Kolja „the
letterman“ und Anne Kathrin
Grimm. Der Eintritt ist frei - wir
freuen uns über eine freiwillige

Spende. Die Moderation überneh-
men wieder die Künstler*innen
Anna Lisa Azur und mario el toro.
Termin: 27.27.27.27.27. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr 19 bis 21 Uhr
Ort: Johanneskirche Johanneskirche Johanneskirche Johanneskirche Johanneskirche TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,
Viktoriastraße 1, 53840 Troisdorf
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Netzwerk Kitamusik NRW
Abenteuer Musik - „Jolli sieht grün“ -
Kita-Kinder aus dem Kölner Osten erleben PhilharmonieVeedel-Konzert
Die Kölner Philharmonie, der
Bildungsträger FRÖBEL und das
Netzwerk Kitamusik NRW haben
ein gemeinsames Projekt
„Abenteuer Musik“„Abenteuer Musik“„Abenteuer Musik“„Abenteuer Musik“„Abenteuer Musik“ ins Leben
gerufen. Es ermöglicht jungen
Kindern im Kölner Osten und ihren
Familien die Teilhabe an der
spannenden Welt der Musik. Das
Projekt umfasst einen Phil-
harmonieVeedel-Konzertbesuch
am 24. Oktober im Bürgerhaus
Kalk, die Qualifizierung der
Erzieher:innen und einen Besuch
einer Musiker:innen in der Kita.
Die teilnehmenden Kinder und
Erzieher:innen erlernen dabei
vorab musikalische Lieder und
Rhythmen, die im abschließenden
Konzert mit der Band musiziert
werden.
Gemeinsam mit ihren Erzie-
her:innen und Familien erleben
die Kinder aus vier FRÖBEL-
Kindergärten das Philharmonie-
Veedel-Konzert „Jolli sieht grün“
der Jolli Band. Im Konzert werden
unter anderem aktuelle Themen
rund um Welt, Umwelt und
Umweltschutz in Liedern zum
Zuhören und Mitmachen verar-
beitet. Die vielseitige Musik
erzählt von Wald und Tieren, vom
Bauernhof und seinen Bewoh-
ner:innen und vom spannenden
Beruf der Naturforschenden.
Sängerin und Pädagogin Jorinde
Jelen nimmt die Kinder auf eine
musikalische Entdeckungsreise
und bringt ihnen spielerisch und
kindgerecht die Welt der Musik
näher.
Doch das PhilharmonieVeedel-

Konzert steht nicht isoliert. Es ist
Teil des Projekts „Abenteuer
Musik“, das zwei weitere wichtige
Aspekte berücksichtigt. Damit die
Kinder lange von den positiven
Effekten des Konzertbesuchs und
der Musik profitieren können,
werden auch die pädagogischen
Fachkräfte ins Projekt stark
eingebunden: In zwei Workshops
mit einer Musikvermittlerin
erfahren sie, wie sie selbst Musik
in den Alltag integrieren und
musikalische Inhalte des Konzerts
mit den Kindern umsetzen
können.

Ein besonderes Highlight des
Projekts wird der Besuch der
Künstlerin Jorinde Jelen in den
teilnehmenden Kitas sein. Durch
den direkten Kontakt mit einer
professionellen Musikerin
erhalten die Kinder einen
authentischen Einblick in die Welt
der Musik. Dieser persönliche
Austausch eröffnet den Kindern
neue Perspektiven und lässt sie
die Faszination und Freude an der
Musik hautnah erleben.
Wie wichtig Musik für die
kindliche Entwicklung ist, ist in
zahlreichen Studien belegt. Auch
FRÖBEL, Deutschlands größter
freigemeinnütziger Kita-Träger,
weiß um die Bedeutung von Musik
und kultureller Bildung in der
frühen Kindheit und setzt sich
dafür ein, Kindern und ihren
Familien umfassend Zugänge zu
musikalischen Angeboten zu
ermöglichen: „Wir möchten, dass
alle Kinder an musikalischen
Bildungsangeboten teilhaben und
dass diese nachhaltig wirken
können“, betont Samaneh Parsay,
FRÖBEL-Geschäftsleiterin der
Region Köln-Rhein. „Deshalb
freuen wir uns, dass wir von der
Philharmonie Köln und dem
Netzwerk Kitamusik NRW gefragt
wurden, ob wir gemeinsam dieses
Pilotprojekt rund um die

Phi lharmonieVeedel-Konzerte
umsetzen möchten“.
„Unsere PhilharmonieVeedel-
Konzerte gehören seit Jahren zu
den wichtigsten Säulen unserer
Musikvermittlung. Wir gehen raus
aus der Kölner Philharmonie und
begeistern schon die Kleinsten mit
ihren Eltern oder Erziehenden an
den Orten, der ihren
Lebensmittelpunkt darstellt, für
die Musik“, ist Philharmonie-
Intendant Louwrens Langevoort
begeistert und überzeugt von dem
Angebot.
Das Projektkonzert im Bürgerhaus
Kalk ist wichtiger Anker für die
vier teilnehmenden FRÖBEL-
Kindergärten und -Familien-
zentren. Die PhilharmonieVeedel
Konzerte stehen seit 15 Jahre
allen Familien und Kitas offen.
Direkt im Veedel lädt die Kölner
Philharmonie/KölnMusik zum
Mitmachen, Staunen und Träumen
ein. Für jeden Geschmack ist
etwas dabei: spannende Jazz-
Grooves, sehnsuchtsvolle
Melodien aus fernen Ländern
sowie aufregende Ensemblemusik
von gestern und heute.

Konzert-Termine:
www.koelner-philharmonie.de/de/
philharmonie-veedel/
philharmonieveedel-panz/404

Jolli Band. Foto: Steffen Greisiger
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Anmeldungen an Grundschulen starten
Rund 10.500 Kinder werden zum
kommenden Schuljahr 2024/25 in
Köln schulpflichtig. Die Stadt Köln
hat alle Erziehungsberechtigten,
deren Kinder im Zeitraum
zwischen dem 1. Oktober 2017
und 30. September 2018 geboren
wurden, in einer Benachrichtigung
zur Anmeldung der Kinder an einer
Grundschule aufgefordert und
über die dem jeweiligen Wohnort

nächstgelegenen Grundschulen
informiert.
Möglich ist die Anmeldung an den
Grundschulen vom 23. bis 27.
Oktober. Für die Anmeldung ist -
neben der Benachrichtigung mit dem
ausgefüllten Anmeldebogen - die
Geburtsurkunde des Kindes oder das
Familienstammbuch sowie der
Personalausweis der oder des
Erziehungsberechtigten und ein

Nachweis über die Maserns-
chutzimpfung nötig. Bei der
Anmeldung an einer konfes-
sionellen Schule muss zudem die
Taufurkunde vorgelegt werden.
Die in der Benachrichtigung indivi-
duell benannten nächstgelegenen
Grundschulen dienen der Informa-
tion, da Eltern in aller Regel einen
wohnortnahen Schulplatz wüns-
chen. Sie bedeuteten keine Platz-

zusage an den aufgeführten Schulen,
so die Stadt. Eltern könnten die
Schule frei wählen, dürften ihr Kind
aber nur an einer einzelnen, nicht an
mehreren Schulen anmelden. Da es
vorkommen könne, dass an der
Wunschschule nicht ausreichend
Plätze zur Verfügung stünden, sei es
wichtig, dass Erziehungsberechtigte
bei der Anmeldung einen Zweit-
wunsch angäben, so die Stadt. (red.)

Porzer Pokal
Am Samstag, 28.Oktober, findet nach
fünfjähriger Pause endlich wieder der
Geräteturnwettkampf „Porzer
Pokal“ statt, bei dem Turnerinnen
der ortsansässigen Vereine an vier

Geräten (Barren, Balken, Boden,
Sprung) gegeneinander antreten, um
sich am Ende ganz oben auf das
Siegertreppchen stellen zu können.
Geturnt wird in diesem Jahr in der

Dreifachturnhalle des Schulzentrums
Köln-Porz-Zündorf, Heerstr. 7, 51143
Köln. Die Halle ist ab 10.45 Uhr für
Zuschauer geöffnet. Der Eintritt ist
frei!

Der TSV Porz als Ausrichter des
Wettkampfs hat eine Cafeteria
eingerichtet und freut sich mit den
Turnerinnen über viele Zuschauer.
Parkplätze sind vorhanden.
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Klar Schiff machen in der virtuellen Welt
Darauf sollten Bewerber bei der Pflege ihrer Social-Media-Profile achten
Endlich wieder aufräumen und
gründlich ausmisten: Das ist von
Zeit zu Zeit nicht nur für die eigene
Wohnung wichtig, sondern erst
recht für das virtuelle Zuhause.
Denn Arbeitgeber suchen häufig
online nach geeigneten
Kandidaten und verschaffen sich
im Web einen ersten Eindruck. Die
eigenen Profile sollten daher
aktuell und frei von eher

fragwürdigen Inhalten oder
Schnappschüssen sein. Zudem
werden viele Positionen direkt
über Empfehlungen und
Netzwerke besetzt. Ein aktives
Auftreten auf geeigneten
Plattformen kann sich somit
auszahlen.

Der erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zählt
Wie wirkt man auf Personen, die

einen noch nicht kennen? Dies
lässt sich herausfinden, indem man
den eigenen Namen in die
Suchmaschine eingibt. Schließlich
gehen auch Personal-
verantwortliche meist so vor, um
herauszufinden, ob Bewerber zur
Unternehmenskultur passen
könnten. „Oft findet man bei der
Onlinesuche lange vergessene
Einträge wieder, die einem heute

womöglich unangenehm sind. Ein
regelmäßiges Aufräumen ist daher
unbedingt zu empfehlen“, sagt
Bastian Krapf von Adecco
Personaldienstleistungen. Die
Porträtfotos sollten aktuell sein
und zum professionellen Anspruch
passen. Noch mehr gilt das für
Karriereportale wie LinkedIn oder
Xing. Hier geht es vor allem um
das digitale Selbstmarketing:
Berufsstationen, Qualifikationen,
aber auch persönliche Stärken
dürfen selbstbewusst präsentiert
werden. Tipp: Neben der aktuellen
Berufsbezeichnung lassen sich
dort Hashtags setzen, um mit
Kernaufgaben und Kenntnissen
leichter gefunden zu werden. Eine
vollständige Übersicht der
bisherigen Arbeitsstationen
gehört ebenfalls zu den
Grundlagen. „Wer darüber hinaus
aktiv professionelle Inhalte
erstellt, teilt und kommentiert,
macht auf sich aufmerksam und
zeigt die eigene fachliche
Expertise“, erklärt Bastian Krapf
weiter.

Systematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumen
Neben Karriere- und
Businessplattformen tummeln
sich viele heute ebenfalls in den
eher privat ausgerichteten
sozialen Medien. Doch auch hier
sollten Bewerber seriös
auftreten. Bilder, Beiträge,
Kommentare und alles, was dem
eigenen Ruf schaden könnte,
sollte man tunlichst löschen -
selbst wenn es sich buchstäblich
um Jugendsünden handelt. Auf
Facebook zum Beispiel kann man
einschränken, wer einen auf Fotos
markieren darf. Dadurch lassen
sich unangenehme Überra-
schungen vermeiden.

Unter adeccogroup.de etwa gibt
es viele weitere Tipps für das
digitale Eigenmarketing und die
Jobsuche. Noch ein Tipp, der auf
alle sozialen Plattformen zutrifft:
Ein systematisches Aufräumen der
eigenen Kontaktliste schafft
Klarheit und sorgt dafür, dass man
selbst relevantere Beiträge
angezeigt bekommt.

(djd)
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Wer fragt, gewinnt
So können Bewerber im
Vorstellungsgespräch punkten
„Welche beruflichen Ziele möchten
sie in den kommenden Jahren
erreichen?“ oder „Was sind ihre
größten Stärken?“ Wenn ein
Vorstellungsgespräch vereinbart ist,
bereiten sich Bewerber auf gängige
Fragen von Personalleitern vor und
legen sich passende Antworten
zurecht. Nur wenige denken jedoch
daran, sich eigene Fragen zu
überlegen. Dabei geht es bei der
Bewerbungsrunde doch darum, dass
sich beide Seiten ein Bild voneinander
machen. Zudem signalisieren
Bewerber mit Nachfragen, dass sie
sich intensiv mit einem Jobangebot
befasst und großes Interesse daran
haben.
Geld ist zwar wichtig, aber längst
nicht mehr der alleinentscheidende
Faktor bei der Jobwahl. Eine aktuelle
Umfrage des Personaldienstleisters
Adecco zeigt, dass für Arbeitnehmer
nach dem Gehalt (53 Prozent der
Befragten) vor allem die Arbeits-
atmosphäre (36 Prozent) und
Karrierechancen (25 Prozent) eine
bedeutende Rolle spielen. Mit den
richtigen Fragen lässt sich daher
bereits im Vorstellungsgespräch klä-
ren, ob eine potenzielle Stelle den
persönlichen Vorstellungen ent-
spricht und zu den Fähigkeiten passt.
Dazu gehört es, sich schon im Vorfeld
der eigenen Stärken und Wünsche
an die berufliche Entwicklung
bewusst zu werden. Unter adecco.de/
blog etwa gibt es weitere Tipps dazu.

Im Vorstellungsgespräch helfen dann
Fragen zu den Möglichkeiten zur
Weiterentwicklung innerhalb des
Unternehmens, der Unternehmens-
kultur und den Kontakten in der
täglichen Zusammenarbeit, um
einen Eindruck der Aufgaben der
ausgeschriebenen Position zu
erhalten. Zudem entsteht so ein

echter Dialog, der dazu beitragen
kann, dass sich Kandidaten bei den
Entscheidern erfolgreich von Mitbe-
werbern abheben. Eine gute Ge-
sprächstaktik für Bewerber kann es
etwa sein, sich nach täglichen Abläuf-
en im Unternehmen zu erkundigen
oder um persönliche Einblicke in die
Büros oder die Fertigung zu bitten.
„In jedem Fall empfiehlt es sich, jedes
Vorstel-lungsgespräch individuell
vorzube-reiten und sich zuvor intensiv
mit dem jeweiligen Unternehmen,
sei-nen Produkten, der Markt-

position sowie den wichtigsten
Wettbewerbern zu befassen“,
erklärt Henrik Straatmann vom
Personaldienstleister Adecco. Fragen
wie „Welche Qualitäten weisen die
besten Mitarbeiter im Unternehmen
auf?“ oder „Passe ich ihrer Meinung
nach in das Unternehmen?“
unterstrei-chen zusätzlich das große
Interesse des Bewerbers. Und eine
Frage sollten Bewerber am Ende des
Gesprächs keinesfalls vergessen:
„Wann kann ich damit rechnen,
wieder von ihnen zu hören?“ (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 04. November 2023Samstag, 04. November 2023Samstag, 04. November 2023Samstag, 04. November 2023Samstag, 04. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
31.10.2023 um 10 Uhr31.10.2023 um 10 Uhr31.10.2023 um 10 Uhr31.10.2023 um 10 Uhr31.10.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan,
Armbanduhren, Orientteppiche,
Schmuck, Essbesteck, Zahngold,
Melitäria 1. + 2. Weltkrieg,
Streichinstrumente. Tel. 0177/7381279,
Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte alles
anbieten. Tel.: 0178/1513151

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe,
Trachten, Fotoapparate, Kristall, Näh-
/Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen
Vorlage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe PKaufe PKaufe PKaufe PKaufe Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Porzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller ArtArtArtArtArt
sowie Bleikristall aller Art: Gläser,
Römer, Teller, Vasen usw. Bitte alles
anbieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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„Die Leute erwarten etwas Exotisches“
Das Stadtgymnasium in Porz-Mitte hat zu seiner Woche der Vielfalt auch
Kabarettist, Autor und Speaker Marius Jung eingeladen
Porz-Mitte -Porz-Mitte -Porz-Mitte -Porz-Mitte -Porz-Mitte - „Rassismus ist ein
Thema. Das ist so ernst. Das kommt
ohne Humor nicht aus.“ Kabarettist,
Autor und Speaker Marius Jung
macht auch an diesem Abend keine
Ausnahme. Aber er spart auch die
ernsten Seiten des Themas bei
seinem Vortrag im Stadtgymnasium
vor Schüler*innen, Lehrenden und
weiteren Besuchenden nicht aus.
Er selbst sei GI-Kid, erzählt Jung,
der bei Trier geboren wurde und
heute in Köln lebt. „Die Amerikaner
sind nach dem Zweiten Weltkrieg
noch etwas geblieben.“ Einer auch
für eine kurze Stippvisite bei seiner
Mutter, scherzt er. Sein biologischer
Vater habe später keine Rolle mehr
in seinem Leben gespielt. Er sei in
Deutschland geboren. Und dennoch
fragten immer wieder Menschen,
wo er denn eigentlich herkomme,
erzählt Jung.
Viele kleine Nadelstiche seien
solche Fragen. „Wenn die Leute
fragen, wollen sie eigentlich

etwas Exotisches hören. Etwas
mit Palmen.“
Im Stadtgymnasium ist die
Veranstaltung mit Marius Jung der
Auftakt der regelmäßig
stattfindenden Woche der Vielfalt.
„Wir wollen entschlossen extremen
Tendenzen entgegenwirken“, sagt
so auch Schulleiterin Evelyn Pfalz.
Gerade in diesen Tagen sei es
wichtig, über Toleranz und
Gewaltfreiheit zu sprechen.
Das findet auch Marius Jung: „Ich
glaube fest daran: Diskurs ist das
Allerwichtigste.“ Und die große
Mehrheit sei auch bereit zu reden,
erzählt er. Er selbst spreche dabei
nicht für alle Schwarzen. Er spreche
für sich, so Jung. Und auch er selbst
sei nicht frei von Vorurteilen. So etwa
bei einer Anfrage, auf Rügen
aufzutreten. Rassisten, die mit
Forken auf ihn warteten, habe er
erwartet, sagt er leicht überspitzend.
Und genau anders sei es
gekommen. Herzliche Menschen

habe er getroffen.
Diskurs bedeute auch, bereit zu sein,
vom eigenen Standpunkt abweichen
zu können, so Jung. Niemand sei frei
von Vorurteilen. „Jeder, der das sagt,
ist entweder zwei Jahre alt oder lügt
sich etwas in die Tasche.“
Der Abend im Stadtgymnasium ist
eine Mischung aus Kabarett-
programm, Lesung und Gesprächen
mit dem Publikum. Auf einen

Kinderhilfe International unterstützt Waldschule
ganz herzlich“, so Jürgen Hollstein,
Vorsitzender des Freundeskreises
Haus des Waldes, „und freuen uns,
dass mit dieser Unterstützung auch
Kölner Kinder profitieren.“ Die
Waldschule wird zur Zeit umgebaut
und modernisiert. Der Trägerverein
sammelt dazu Spenden für die
Einrichtung und Ausstattung des
außerschulischen Lernortes. Im
Team der Waldschule sind derzeit
fünf Pädagoginnen beschäftigt und
bieten Kölner Schulen ein
waldpädagogisches Angebot an.
(red.)

Eil -Eil -Eil -Eil -Eil - Kinder auf der ganzen Welt
stehen im Fokus der Kölner
Initiative Kinderhilfe International
e.V.. Besondere Schwerpunkte sind
etwa Indonesien und Rumänien.
Neben der internationalen Arbeit
hat sich die Organisation nunmehr
auch das regionale Engagement
auf die Fahnen geschrieben. Aus
dem Erlös der traditionellen
Benefiz-Karnevalssitzung in der
Mülheimer Stadthalle überreichte
die Vorsitzende Elke Mück eine
Spende an die Waldschule auf Gut
Leidenhausen. „Wir bedanken uns

„Bei Rassismus geht es nicht um Menschen. Es geht um Macht und„Bei Rassismus geht es nicht um Menschen. Es geht um Macht und„Bei Rassismus geht es nicht um Menschen. Es geht um Macht und„Bei Rassismus geht es nicht um Menschen. Es geht um Macht und„Bei Rassismus geht es nicht um Menschen. Es geht um Macht und
Geld.“ Marius Jung beim Auftritt in Porz-Mitte. Foto: GöllnitzGeld.“ Marius Jung beim Auftritt in Porz-Mitte. Foto: GöllnitzGeld.“ Marius Jung beim Auftritt in Porz-Mitte. Foto: GöllnitzGeld.“ Marius Jung beim Auftritt in Porz-Mitte. Foto: GöllnitzGeld.“ Marius Jung beim Auftritt in Porz-Mitte. Foto: Göllnitz

Zuschauerkommentar antwortet
Marius Jung so etwa: „Rassismus ist
nicht mehr geworden.“ Er denke,
man sei in der Gesellschaft einfach
sensibler dafür geworden. Das
Thema sei mehr auf dem Tableau.
„Haben wir nichts gelernt? Doch
haben wir“, so Jung. Vieles sei doch
besser als etwa noch in den 50er
Jahren. (Lars Göllnitz - der Autor bei
Instagram: @enqoozee)

Foto: Freundeskreis Haus des WaldesFoto: Freundeskreis Haus des WaldesFoto: Freundeskreis Haus des WaldesFoto: Freundeskreis Haus des WaldesFoto: Freundeskreis Haus des Waldes
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Notdienstbezirk:
Brück,Brück,Brück,Brück,Brück, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Heumar Heumar Heumar Heumar Heumar,,,,, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Kalk, Kalk, Kalk, Kalk, Kalk, Merheim, Merheim, Merheim, Merheim, Merheim,
Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Rath, Rath, Rath, Rath, Rath,     VVVVVingstingstingstingstingst
Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober

Kranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-Apotheke
Thomas-Dehler-Weg 1, 51109 Köln (Neubrück), 0221/8908989

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
Merheimer Merheimer Merheimer Merheimer Merheimer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Ostmerheimer Straße 198, 51109 Köln, 0221/42291960

Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Ostheimer Str. 83, 51103 Köln (Vingst), 0221/9875172

Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 40, 51149 Köln (Finkenberg), 02203/34618

Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstr. 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/25587

Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
Liebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-Apotheke
Kieskauler Weg 159, 51109 Köln (Merheim), 0221/895834

Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln (Porz-Grengel), 02203/28186

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstr. 169, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/32498

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Str. 589, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/935430

Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Olpener Str. 803, 51109 Köln (Brück), 0221/843442

Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Str. 268, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205/9049150

Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November
St. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-Apotheke
Siebenmorgen 18, 51427 Bergisch Gladbach (Refrath), 02204/925020

Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Hermannstr. 12, 51143 Köln (Porz), 02203/52213

Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Str. 588, 51107 Köln (Rath), 0221 861050

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
An der Kemperwiese 3, 51069 Köln (Dellbrück), 0221/6801018

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Margareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-Apotheke
Olpener Str. 855, 51109 Köln (Brück), 0221/843214

Angaben ohne Gewähr
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Schiedspersonen
für Porz und Köln-Ost

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
am Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rhein
02203/9801191

Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose
0221/229-2290

Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt
02203/908-3584

Strom,Strom,Strom,Strom,Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0180/2222600

ZahnärzteZahnärzteZahnärzteZahnärzteZahnärzte
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst
01805/986700

FFFFFrrrrrauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....
0221/562035

OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
WWWWWeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring e.V.V.V.V.V.....

SAALMANN
BAD WÄRME&

TELEFON 0221-86 13 87 + 86 13 88

TELEFAX 0221-86 70 62

2 4 - S T U N D E N - N O T D I E N S T

DIE BADAUSSTELLUNG

RÖSRATHER STR. 671

TERMIN NACH 

VEREINBARUNG

RÖSRATHER STR. 649

51107 KÖLN (RATH)

eMAIL: info@saalmann-gmbh.de
www.saalmann-gmbh.de

Poll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Volker Neumann,Volker Neumann,Volker Neumann,Volker Neumann,Volker Neumann,
0160 26254770160 26254770160 26254770160 26254770160 2625477
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,     WWWWWahnheideahnheideahnheideahnheideahnheide,,,,,
Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Langel und Langel und Langel und Langel und Langel und
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf
PPPPPeter eter eter eter eter Alsbach,Alsbach,Alsbach,Alsbach,Alsbach,
0152 377947670152 377947670152 377947670152 377947670152 37794767

Köln Brück, Neubrück,Köln Brück, Neubrück,Köln Brück, Neubrück,Köln Brück, Neubrück,Köln Brück, Neubrück,
Rath-HeumarRath-HeumarRath-HeumarRath-HeumarRath-Heumar,,,,, P P P P Porz Eilorz Eilorz Eilorz Eilorz Eil
und Urbachund Urbachund Urbachund Urbachund Urbach
Helmut Freund,Helmut Freund,Helmut Freund,Helmut Freund,Helmut Freund,
0221/7322150221/7322150221/7322150221/7322150221/732215
Köln-Merheim,Köln-Merheim,Köln-Merheim,Köln-Merheim,Köln-Merheim,
Porz Mitte und ElsdorfPorz Mitte und ElsdorfPorz Mitte und ElsdorfPorz Mitte und ElsdorfPorz Mitte und Elsdorf
Otto Schütz,
0221/17045062

bundesweit 116006
rechtsrheinischen Stadtteile
0151/55164823

KrankentransportKrankentransportKrankentransportKrankentransportKrankentransport
Feuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr Köln
0221/745454
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Herbstlaub: Fegen ist Pflicht
Wann Gehwege von Blättern freigehalten werden müssen
Beim Laub ist es wie beim Schnee,
nur nicht ganz so streng: Vor der
Haustür muss es in vielen Fällen
beseitigt werden, damit niemand
ausrutscht und sich vielleicht
verletzt. Denn wenn die
Gemeinde die Pflicht zum Kehren
auf die Hausbesitzer:innen über-
tragen hat, sind diese oder ihre
damit beauftragten Mieter:innen
für die Verkehrssicherheit verant-
wortlich. Aber beim Laub spielen
nicht nur Versicherungsfragen
eine Rolle, sondern auch Umwelt-
aspekte. Die Verbraucherzentrale
NRW gibt Tipps, wie man Laub am
besten entsorgt und erklärt,
warum Laubbläser kritisch zu
sehen sind.
Fegen: Gehwege müssen frei sein
Die Pflicht zum Laubfegen bezieht
sich zunächst auf das eigene
Grundstück. Wenn die Gemeinde
die Pflicht zum Kehren der
Bürgersteige auf die Hausbe-
sitzer:innen übertragen hat, sind
diese auch dort verpflichtet, im
Herbst die Wege freizuhalten.
Sonst kann es teuer werden, wenn
jemand ausrutscht. Eigentü-
mer:innen können die Pflichten für
den Fegedienst an die Mie-
ter:innen weiterreichen, müssen
das jedoch im Mietvertrag
festhalten. Ein Absatz in der
Hausordnung reicht nicht aus.
Zudem müssen Hausbesitzer:in-

nen kontrollieren, ob die Mie-
ter:innen ihren Pflichten nach-
kommen. Wenn nach einem Sturz
auf nassem Laub Schadenersatz
geltend gemacht wird, tritt in der
Regel die Private Haftpflicht-
versicherung von Mieter:in oder
Eigentümer:in ein, zumindest dann,
wenn letztere die Immobilie selbst
bewohnen. Bei einem Mehrfa-
milienhaus oder einem vermieteten
Einfamilienhaus greift im Scha-
densfall die Haus- und Grund-
besitzerhaftpflichtversicherung.
Bei Anlagen mit Eigentumswoh-
nungen sind alle Parteien ge-
meinsam in der Pflicht. Auch hier
hilft die Haus- und Grundbe-
sitzerhaftpflichtversicherung. Aller-
dings gelten keine festen Regeln,
wie häufig gefegt werden muss.
Das bedeutet auch: Nicht jeder
Unfall auf laubbedecktem Boden
zieht automatisch Schadenersatz-
ansprüche nach sich. Im Streitfall
prüfen Gerichte nämlich, ob Betrof-
fene den Unfall durch allzu sorg-
loses Verhalten verschuldet haben.
Entsorgen: Am besten biologisch
Das Laub von den Gehwegen wird
am besten auf einem Kompost-
haufen oder in der Biotonne
entsorgt. Viele Gemeinden bieten
spezielle Behälter oder Säcke für
Laub an, die teils abgeholt
werden. Informationen dazu findet
man im kommunalen Abfall-

kalender oder beim Entsorger vor
Ort. Im Garten darf das Laub
dagegen gerne liegenbleiben.
Denn die Blätterdecke bietet den
Pflanzen im Winter Schutz vor
Frost. Auch bei starkem Regen
bleiben so mehr Mineralien in der
Erde. Wer einen Komposthaufen
hat, kann hier Zweige und Laub
im Wechsel aufschichten und
erhält einen nährstoffreichen
Humus. Verbrannt werden darf
Laub innerhalb einer Stadt oder
Ortschaft nicht.
Pusten: Vorsicht mit Laubbläsern
Laubbläser dürfen wegen ihrer
Lautstärke nur zu bestimmten

Foto: VZ NRW/adpicFoto: VZ NRW/adpicFoto: VZ NRW/adpicFoto: VZ NRW/adpicFoto: VZ NRW/adpic

Jetzt mehr Zeit für das Singen
Klaus Krumsdorf ist seit 30 Jahren als Sänger aktiv -
nun möchte er vermehrt auf Porzer Bühnen stehen
Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz -Stadtbezirk Porz - „Ich war und
bin sehr froh darüber, nach langer
Zeit mal wieder auf einer Porzer
Bühne gestanden zu haben - ein
tolles Gefühl, das ich gerne öfters
hätte.“ Für Klaus Krumsdorf war
der Auftritt beim ersten Porzer
Weinfest der KG Porzer
Stadtgarde am Rhein-Ufer ein
besonderer Moment.
Seit mehr als 30 Jahren seien er
und der Gesang eine
untrennbare Einheit, erzählt
Krumsdorf, der aus Köln-Brück
stammt und nun schon seit mehr
als 20 Jahren im Stadtbezirk
Porz lebt. Die Musik habe ihn
viele Jahre als Hobby begleitet.
Parallel zu seinem Beruf als
Qualitätskontrolleur für

Druckfarben in der chemischen
Industrie.
„Jetzt im Vorruhestand habe ich
nun viel mehr Zeit für die schönen
Dinge im Leben, besonders für die
Musik“, so Krumsdorf. Neben dem
Gesang schreibt er auch gerne
Gedichte und Liedtexte. „Mal
lustig, humorvoll, aber auch mal
sozialkritisch“, erzählt er.
Vier Motto-Lieder für den Porzer
Karneval hat Krumsdorf selbst
getextet, komponiert und
produziert.
Als Mitglied des Trios Nett
Colonia stand er häufig in Köln
und dem Umland auf Bühnen.
Weniger in Porz. Das solle sich
nun ändern, wünscht sich der
Sänger, der auch ein kölsches

Weihnachtsprogramm im Re-
pertoire hat.
„Schon mit neun Jahren stand ich
mit einem Freund in der Dorfkneipe
auf der der Bühne und schmetterte
den kölschen Klassiker,Mer losse
dä Dom en Kölle““, erinnert sich
Krumsdorf. Bei einem Pfarrfest in
Troisdorf sang er mit einem
Alleinunterhalter den Bläck Fööss-
Hit „Ming etzte Fündin“.
Sein großes Interesse an der
erfolgreichen Kölner Band Bläck
Fööss halte bis heute, so
Krumsdorf. „Ihre Songs
präsentiere ich auch heute noch
immer gerne. Denn auch das
Publikum ist dabei ziemlich
textsicher und gut gelaunt.“
(red./Lars Göllnitz)

Uhrzeiten eingesetzt werden,
nämlich in der Regel werktags
von 9 bis 13 Uhr und von 15 bis
17 Uhr. Kommunen können in
ihren Satzungen strengere
Regeln für den Lärmschutz
festlegen. Auf europäischer
Ebene sind Lärmgrenzen für
Laubsauger und -bläser geplant.
Da die Geräte auch Kleintieren
und Insekten Schaden zufügen,
ist ihr Gebrauch kritisch zu
sehen. Natur-schutzverbände und
auch das Bundesumwelt-
ministerium raten vor allem im
privaten Bereich von einem
Gebrauch ab.

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat


